
Startklar für ein gesundes Unternehmen? Betriebliches Gesundheitsmanagement 
(BGM) lebt vom Mitmachen – von der Unternehmensleitung bis zu den  
Beschäftigten. Wer was tun kann und warum es sich lohnt. 

STRUKTUREN FÜR MEHR GESUNDHEIT

GEMEINSAM GESUND 
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Das ist der geschätzte volkswirt-
schaftliche Produktionsausfall  

aufgrund von Arbeitsunfähigkeit  
im Jahr 2023. 

Quelle: Bundesanstalt für  
Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin

Gesundheit ist Chef-
sache, und Führungs-

kräfte übernehmen 
als Vorbilder  

eine zentrale Rolle.

Beschäftigte 
werden ins BGM 

eingebunden 
und verhalten 

sich gesundheits-
bewusst.

Beſchäftigte 
profitieren von 

techniſchen und 
organiſatoriſchen 

Präventionſ- 
maßnahmen.

DAS BRINGT BGM:

• erhält und fördert die Gesundheit
• mehr Wohlbefinden und Motivation

• höhere Arbeitszufriedenheit
• geringere Krankheitsbelastung

• störungsfreiere Abläufe und Prozesse

BGM ist Teamarbeit: intern und extern

Im Unternehmen: Arbeitssicherheit und -medizin, Gesundheitsförderung, Betrieb-
liches Eingliederungsmanagement, Personalmanagement und -entwicklung sowie 

Qualitätsmanagement arbeiten interdisziplinär zusammen. Extern: Unfallversi-
cherungsträger beraten und unterstützen, Krankenkassen bieten Angebote zur Ge-
sundheitsförderung, Betriebsnachbarschaften ermöglichen kleinen und mittleren 

Unternehmen (KMU), ein BGM aufzusetzen.
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